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Spuren des Klimawandels im Agulhasstrom 
GEOMAR-Forscher nutzen  Korallen als hochauflösende Temperaturarchive  

 
18.03.2014/Kiel. Korallen sind sehr gut geeignet, um Meeresoberflächentemperaturen aus 

der Vergangenheit mit hoher Genauigkeit zu rekonstruieren und so auch Veränderungen 

von Meeresströmungen nachzuvollziehen. Mit Hilfe von besonders präzisen Messungen an 

Korallen aus dem südwestlichen Indischen Ozean konnten Forscher des GEOMAR 

Helmholtz-Zentrums für Ozeanforschung Kiel jetzt nachweisen, dass der Agulhasstrom vor 

der Ostküste Südafrikas in den vergangenen drei Jahrzehnten wärmer war, als in den 300 

Jahren zuvor. Die Studie erscheint jetzt in der Fachzeitschrift Nature Scientific Reports.  

 
Der Agulhasstrom im westlichen Indischen Ozean ist ein wichtiger Kontrollmechanismus für 
Wetter und Klima, sowohl regional als auch global. Der Strom transportiert Wärme in den 
südlichen Indischen Ozean und in den Südatlantik und beeinflusst so auch die globale 
thermohaline Zirkulation, zu der auch der für Europa wichtige Golfstrom gehört. Prof. Dr. Christian 
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